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Massendatenanalyse zur Situation und Lageentwicklungen im 
Roten Meer, am Suezkanal und im Golf von Aden

Auftrag, Datenbasis und Hauptsache

- I -

Auftrag Seit Beginn des Krieges zwischen Israel und der Hamas kommt es zu 
Terrorangriffen und Piraterievorfällen im Roten Meer, die Angriffe gehen von Ansar Allah 
aus dem Jemen aus. Bisher waren maßgeblich Schiffe mit Route von oder nach Israel oder 
solche, die unter israelischer Flagge fahren betroffen. Die Lage im Roten Meer, am 
Suezkanal und im Golf von Aden hat für den Kunden hohe Priorität. Der Kunde möchte 
über die Situation und Lageentwicklungen zeitnah informiert werden um schnell auf eine 
mögliche Eskalation und möglicherweise auftretende Sondersituationen reagieren zu 
können.

Datenbasis Zur Massendatenanalyse bezog, verarbeitete und gewichtete die Plattform 
KALEVI tagesaktuelle Textbestände zur Aufbereitung für den Kunden in einer 
Auftragsverarbeitung. Von 216.545 Autoren wurden 968.602 Beiträge erfasst und im 
T3CQ Prozess maschinell und unter Verwendung von KI auf ca. 600 reduziert. In der SOM-
basierten Massendatenanalyse wurden Informationen und Narrative aller, an der 
Kommunikation zu einem Thema teilnehmenden Akteure eines Sprachraums algorithmisch 
auf ihre Relevanz für die Umsetzung der Auftrages bewertet. 

Hauptsache In den vier Sprachräumen der hier vorliegenden multilingualen 
Themenanalyse treten folgende, das Interesse des Kunden berührende Hauptsachen 
hervor:

a.) drastischer Kostenanstieg für Welthandel
b.) Informationen über ISR-Schiffseignerschaft besser schützen
c.) kommender Flaschenhals: Mittelmeer
d.) Saudi Arabien & VAE als unabhängige Variable
e.) Iran-Amerika-Konflikt überschattet Sicherheitslage im Roten Meer
f.) Diversifizierung der Transportwege in vollem Gange
g.) BRICS ab 01.01.2024: faktisch Monopol in Öl-und Energieversorgung

a.) Zu den weltwirtschaftlichen Schäden, die die derzeitige Sicherheitslage in der Region 
verursacht, kommen hohe, militärische Ausgaben hinzu. Abgesehen von den massiven 
Kosten, die durch die Präsenz von Kriegs- und Begleitschiffen verursacht werden, ist die 
Drohnenabwehr mittels Raketen unverhältnismäßig teuer.

Auftrag

17.12.2023

Crawler

21.12.2023

Modelbau Zeitraum

180 Tage

Analyse

21.12.2023

Bewertung Sprache (1)

31.12.2023 türkisch

Sprache (2) Sprache (3) Sprache (4)

arabisch russisch farsi17.12.2023



01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

Auftrag, Datenbasis und Hauptsache

- II -

b.) Die Bereitstellung von Satellitendaten und geheimdienstlichen Informationen durch den 
Iran versetzt die Huthis in die Lage, wie auch immer geartete israelische Beteiligungen an 
Schiffen bzw. Ladungen in Erfahrung zu bringen.

c.) Während die Ausweitung der aktuellen Destabilisierung der Weltwirtschaft 
bevorzustehen scheint - Angriffe auf Gibraltar, auf Ölfelder im Mittelmeer, auf Schiffe im 
Arabischen Meer und im Indischen Ozean und auf die im Roten Meer verlaufenden 
Seekabel, die die Datenversorgung zwischen Europa, Afrika und Asien sicherstellen, 
werden angekündigt, wird ein koordiniertes Vorgehen der internationalen Gemeinschaft, 
das gemeinsame Sicherheitsoperationen, diplomatische Bemühungen und gegebenenfalls 
UN-Interventionen einschließt, mit dem Ausscheiden der europäischen Staaten aus der 
Militärkoalition der Amerikaner unwahrscheinlicher.

d.) Auch die innerjemenitischen Hegemonialkämpfe, die durch den Einfluss des Iran 
(Huthis, Sanaa, Westen), Saudi Arabiens (Presidential Leadership Council, Norden) und der 
VAE im Süden (Südlicher Übergangsrat, Aden) bestimmt sind und aktuell in 
Friedensverhandlungen gelöst werden sollen, lassen kein gemeinsames militärisches 
Vorgehen gegen die Huthis im Jemen zu. Während die VAE Militäraktionen gegen die 
Huthis zu unterstützen bereit scheint, scheut Saudi Arabien sowohl mit Blick auf den 
kürzlich vereinbarten Waffenstillstand als auch auf die Drohungen der Huthis, saudische 
Ölfelder und Häfen anzugreifen, und auch unter Berücksichtigung des zum 01.01.2024 
geplanten Beitritt Saudi Arabiens zum BRICS-Bündnis die direkte Konfrontation im Jemen.

e.) Provinzwahlen im Irak zeigten eine deutliche schiitische Mehrheit, während 
verschiedene, dem Iran nahestehende Gruppen im Irak und Syrien US-amerikanische 
Militärstützpunkte vermehrt mit schweren Waffen, darunter Marschflugkörper angreifen. 
Ungeachtet der Gespräche zwischen Washington und Bagdad scheint die Situation in 
Nord- und Ostsyrien wie auch im Westirak auf eine offene Konfrontation zwischen vom Iran 
gestützten Milizen und US-amerikanischem Militär zuzusteuern.

f.) Das ägyptische Logistikunternehmen WWCS beteiligt sich neben den Unternehmen 
PureTrans und DP World (VAE), Traknet (ISR), Cox Logistics WLL (BHR) an der See- und 
Landtransportlinie Arab Bridge zwischen Aqaba und ägyptischen Häfen am Mittelmeer, 
darunter Alexandria, Port Said und Damietta, wodurch die alternative Transportroute bis zu 
den ägyptischen  Häfen Port Said und Ain Sokhna verlängert wird. In einer zweite Phase 
soll die Verbindung mit dem Hafen von El-Arish geschaffen werden. Die Möglichkeit, 
neben dem Transport über den israelische Sheikh-Hussein-Grenzübergang auch Güter 
über den Rabin-Grenzübergang zu transportieren, könnte den Umfang der gemeinsamen 
Aktivitäten der Unternehmen erweitern.

g.) Am 01.01.2024 treten Argentinien, Ägypten, Äthiopien, Iran, Saudi-Arabien sowie die 
VAE dem BRICS-Bündnis bei, das damit Verbraucher und Produzenten als Konglomerat 
eint und mit der Kontrolle über etwa Dreiviertel der weltweiten Ölproduktion massiven 
Einfluss auf die Preise am Ölmarkt gewinnen wird.
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Methode Das Analyseanliegen wurde von der Somtxt UG am 17.12.2023 in den vier 
Sprachen Russisch, Farsi, Arabisch und Türkisch operationalisiert, um auf technischen Wege 
automatisiert Informationen zur Lage im Roten Meer zu erhalten. Zum Training der 
künstlichen Intelligenz (Textrapic) wurde aus offenen Quellen eine Datenbasis der 
zurückliegenden ca. 6 Monate aufgebaut, um je ein sprachbezogenes, semantisches Modell 
lage- und auftragsbezogen in der firmeneigenen Software Kalevi abzubilden. Die erste 
Datenerfassung wurde am 17.12.2023 durchgeführt, die letzte Datenerfassung am 
31.12.2023. Dabei wurden drei verschiedene Informationsquellen verwendet: X, Telegram 
und Webseiten.

Datenlage und -verarbeitung Die Datenverarbeitung erfolgte mit dem von der Somtxt UG 
entwickelten Analyse-Framework Kalevi. In Kalevi werden die erfassten Daten in Hinblick auf 
ihren Informationsgehalt und den daraus resultierenden Beitrag zum Analyse-Anliegen 
untersucht und gefiltert. Durch eine als T3CQ bezeichnete Abfragemethodik wird der 
Datenbestand in wichtige und unwichtige Informationen getrennt. Die wichtigen 
Informationen werden für die weitere Verarbeitung in kurze Textblöcke (im Folgenden 
"Zitate") zerlegt. 

12.100
türkisch

33.674
arabisch russisch

7.994
farsi

17.379
Gesamt
71.147X-Autoren

55 157 69 122 403TG-Kanäle
20.068 96.069 6.414 22.444 144.995Websites
56.409 320.198 70.145 125.235 571.987Tweets
34.497 101.705 44.506 70.912 251.620TG-Posts

Mit Methoden der künstlichen Intelligenz wird die den Zitaten innewohnende, semantische 
Struktur ermittelt. Diese kann als zweidimensionale Karte analyserelevanter Terme dargestellt 
werden. Die Ortsinformationen dieser Terme auf der Karte erlauben eine vollautomatische 
Gewichtung und Verortung der Zitate. Kalevi liefert eine textuelle Zusammenstellung der am 
höchsten gewichteten Zitate in den einzelnen Bereichen der durch die KI erzeugten Karte. 
Für diese Analyse wurden pro Sprache ca. 150 Zitate in ein Exzerpt übernommen.  
Erstellung der Zusammenfassung: Die erzeugten Exzerpte wurden durch Analysten der 
Somtxt UG mit Blick auf den Auftrag in zwei Schritten weiter inhaltlich verdichtet. Diese im 
Wesentlichen redaktionellen Arbeiten wurden im Zeitraum vom 21.12.2023 bis 31.12.2023 
durchgeführt. Im Ergebnis wurden somit ca. 1.000.000 Äußerungen in vier verschiedenen 
Sprachen auf eine je ca. zwei Seiten umfassende Zusammenfassung reduziert. 

Weitere Nutzung und Evaluation: Um über die Situation und weitere Lageentwicklungen 
zeitnah zu informieren, sind vier Kalevi-Projekte (ID's 358-361) zur weiteren Nutzung so 
eingerichtet, das jederzeit tagesaktuelle Datenbestände zu den Entwicklungen im Roten 
Meer abgerufen und zur vertiefenden Analyse als KI-Exzerpt bereitgestellt werden können. 
Für die Aufbereitung des Datenbestandes eines KI-Exzerptes, mit variablem 
Beobachtungszeitraum (Tages- bis Wochenlage) zu einem Bericht eines Sprachraumes 
benötigen die Analysten der Somtxt UG einen Werktag. Zur Evaluation des hier 
vorliegenden, ersten Berichtes wurde die von der künstlichen Intelligenz in Kalevi kuratierte 
Datenbasis je Sprachraum zum Untersuchungszeitraum 21.11.2023 bis 31.12.2023 an den 
Kunden abgegeben.  
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 Israel, wie auch die fehlende Geschlossenheit in der Reaktion westlicher Staaten 
wahrgenommen wird, die USA steht allein, während Europa diskutiert. Die 
Entschlossenheit Amerikas und auch Indiens umgehend Sicherungsmaßnahmen 
einzuleiten wird neben der Zurückhaltung der EU im Roten Meer, die eigenen Interessen 
geschlossen umzusetzen, um den Hinweis ergänzt, dass die Türkei die Meerenge im 
Bosporus für insbesondere den Öltransport als sicher anpreist. Ein Umstand, der als 
indirekter Hinweis auf einen weiteren, möglichen Gefahrenschwerpunkt in der Straße von 
Gibraltar gelesen werden kann.
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Das Flugzeug

Situation und Lageentwicklungen im Roten Meer, am Suezkanal und im Golf von Aden (lang:tr)

Der türkische Sprachraum, der über den Beginn der 
Huthi-Angriffe bereits im Oktober informiert ist, 
fokussiert überwiegend die wirtschaftlichen Schäden 
und die zusätzlichen Kosten, die der Terror der 
Huthis im Roten Meer für den internationalen 
Handel nach sich zieht - sowohl Schäden der 
einzelnen, angegriffenen Schiffe, als auch die 
Reaktionen der betroffenen Reedereien werden 
detailliert besprochen. Daneben wird das 
israelfeindliche Klima thematisiert: chinesische 
Kriegsschiffe weigern sich, auf israelische Hilferufe 
zu reagieren, malaysische Häfen schließen für 
israelische Reedereien und den Schiffsverkehr nachfür semantische Karte in PDF zoomen

Angriffe Die Houthi-Raketenangriffe im Roten Meer und auf Israel bergen auf der einen 
Seite das Risiko, den Krieg im Jemen wieder anzufachen, andererseits steigen die Kosten 
für die internationale Handelsschifffahrt zwischen Asien und Europa mit Auswirkungen auf 
globale Lieferketten sowie Engpässen bei Schiffen, Containern und Ausrüstung. 

Sicherheit Die von US-Verteidigungsminister Lloyd angekündigte internationale 
Marinekoalition „Operation Prosperity Guardian“ wird von Frankreich, Italien, Spanien, den 
Niederlanden, Norwegen und Dänemark mit Personal, jedoch ohne eigene Schiffe 
unterstützt. F-18-Kampfsets des Flugzeugträgers "Eisenhower" und der Zerstörer „USS 
Laboon“ sichern den Süden des Roten Meeres und wehren Huthidrohnen, ballistische 
Raketen und aus dem Jemen abgefeuerte Marschflugkörper ab, sodass, obgleich erneut 
ein Schiff, diesmal das Handelsschiff "MSC United" getroffen wurde, die Zahl insgesamt 
getroffener Schiffe leicht rückläufig ist. Indien sendet nach einem Drohnenangriff im 
Indischen Ozean auf die "MS Chem Pluto", der laut Pentagon direkt vom Iran und nicht 
von den jemenitischen Huthi ausgeführt wurde, und einem früheren Angriff auf den Tanker 
"MS Sai Baba" moderne Zerstörer "INS Mormugao", "INS Kochi" und "INS Kolkata" 
sowie P8-Seepatrouillenflugzeuge ins Arabische Meer. 
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Handelswege Maersk bereitet sich, auf den Schutz einer neuen multinationalen, maritimen 
Task Force vertrauend, auf die Rückkehr ins Rote Meer vor, nutzt jedoch alternative Routen 
über das Kap der Guten Hoffnung, wie auch der deutsche Containerriese HAPAG-LLOYD, 
der britische BP-Konzern, das norwegisches Öl- und Gasunternehmen EQUINOR, der 
französische Reedereikonzern CMA CGM, das belgische Ölunternehmen EURONAV, Japans 
Ocean Network Express (ONE), die EVERGREEN mit Sitz in Taiwan, die Yang Ming Marine 
und Chinas COSCO Shipping und die in Hongkong ansässige Orient Overseas Container 
Line (OOCL). Allein an Treibstoffkosten für jedes der Schiffe, das das Kap der Guten 
Hoffnung ansteuert, fallen bei einer zusätzlichen Strecke von ca. 10–14 Tagen und etwa 
6.500 Kilometern ca. 1 Mio. Dollar an, für westliche Ölunternehmen könnten die Kosten in 
Summe auf ca. 22 Mrd. Dollar steigen, hielte die vom Jemen verfolgte Politik an. 
Laut Suezkanalverwaltung hat sich die Zahl der um das Kap umgeleiteten Schiffe auf 121 
erhöht. Der Russischen Föderation und der Volksrepublik China versprechen die Huthis freies 
Geleit und lassen russisches Öl den Bab al-Mandab passieren, gleichzeitig bleibt die 
Sicherheitslage für chinesische Schiffe, bzw. Schiffe, deren Ziel China ist oder die von China 
abfahren, ein Problem. Ingesamt stehen die Machtzentren der Weltwirtschaft und des 
Welthandels an kritischem Punkt bei der Kontrolle von Häfen, Logistikzentren, See- und 
Eisenbahnrouten.

türkisch | erster Beobachtungszeitraum 22.11.-22.12.2023

Angriffe Die Huthis im Jemen starteten bereits kurz nach dem 7. Oktober vereinzelte 
Angriffe auf Schiffe im Roten Meer - flankiert von Fernsehankündigungen Abdul-Malik al-
Huthis, dem Anführer der Huthi im Jemen am 14. November und einer Twittermeldung von 
Yahya Seri, dem militärischen Huthisprecher, am 19. November, dass sie als Reaktion auf 
Israels Angriffe auf den Gazastreifen jedes unter israelischer Flagge fahrende Schiff sowie 
Schiffe israelischer Unternehmen und Geschäftsleute ins Visier nehmen und nur Schiffe unter 
russischer und chinesischer Flagge nicht berührt würden. Die vom Iran unterstützten Huthis 
kontrollieren einen Großteil der Westküste Jemens, weite Teile des nördlichen Jemen und 
die Hauptstadt Sanaa und überblicken einen großen Abschnitt des Roten Meeres und die 
schmale Bab-el-Mandeb-Straße, eine der verkehrsreichsten Wasserstraßen der Welt. Das 
Centcom, das die US-Militäroperationen im Nahen Osten verwaltet, erklärt, dass die Angriffe 
zwar von den Huthis im Jemen verübt wurden, es aber ausschließlich der Iran war, der sie 
ermöglichte, indem dieser Waffen, mutmaßlich unter Verstoß gegen ein UN-Waffenembargo 
an schiitische Jemen-Huthis lieferte.

Sicherheit Neben den US-Schiffen "Carney" und "Mason", die in den letzten zwei Monaten 
über 50 unbemannte Kamikaze-Drohnen und Raketen abschossen, sind auch französische 
und britische Kriegsschiffe im Einsatz, um weitere Angriffe der Huthis auf Schiffe wie den 
norwegischen Öltanker "Astrinda", das israelische Handelsschiff "Unity Explorer", die  
Massengutfrachter "Sophie II", "MSC Clara", "MSC Alanya", „MSC United“, "Number 9", 
"Maersk Gibraltar", "MSC PALATIUM III" sowie die Tanker "Swan Atlantic" und "Central 
Park", als auch den Autotransporter "Galaxy Leader" zu verhindern. 
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Der US-Verteidigungsminister kündigt an, gemeinsame Patrouillen durchzuführen und dass 
der Aufbau einer multinationalen Truppe zum Schutz des Handels im Roten Meer unter 
Beteiligung vieler Länder beginnen werde. Zu der neuen Allianz sollen neben den USA auch 
Großbritannien, Bahrain, Kanada, Italien, Frankreich, die Niederlande, Norwegen und die 
Seychellen gehören. Die Sicherheit des Verkehrs am Bosporus, wo etwa ein Fünftel des 
weltweiten Ölverbrauchs stattfindet, wird von der internationalen Gemeinschaft genau 
überwacht. 

Saudi Arabien und VAE Diese "Handvoll Muslime" befinden sich auch im Krieg mit Saudi-
Arabien und den Vereinigten Arabischen Emiraten auf die die Rebellen zehntausende 
Kurzstreckenraketen abgefeuert und Angriffe gestartet haben. Da Raketenangriffe unter 
Umgehung amerikanischer Schiffe im Roten Meer sowie saudischer und jordanischer 
Luftverteidigungssysteme auf Israel erfolglos blieben, wandten sich die Huthis den Handels-, 
Öl- und Containerschiffen zu und starteten UAV- und Raketenangriffe auf zwei israelische 
Schiffe, die „Unity Explorer“ und die „Number Nine“, sowie den US-Zerstörer "Carney". 
Bisher ist Bahrain der einzige Golfstaat, der an der neuen Task Force teilnimmt, da die 
führenden Länder der Region, Saudi-Arabien und die Vereinigten Arabischen Emirate, zwar 
von den USA zur Teilnahme angefragt wurden, aber von Washington nicht überzeugt werden 
konnten. 

Handelswege Die Angriffe der Huthis gefährden die Durchfahrt durch den Suezkanal und 
veranlassen Reedereien, den Suezkanal zu meiden, „bis die Durchfahrt durch das Rote Meer 
sicher ist“. Vier der fünf größten Containerreedereien, Maersk, MSC, CMA CGM Group und 
Hapag-Lloyd, die im Wesentlichen alle Konsumgüter zwischen Asien und Europa 
transportieren, und weitere Schifffahrts- und Energieunternehmen, wie der Ölriese BP, 
beschließen Mitte Dezember, ihre Transite durch das Rote Meer auszusetzen und stattdessen 
das Kap der Guten Hoffnung im Süden Afrikas zu umrunden. Schon Ende November erklärte 
die israelische Reederei ZIM unter Verweis auf auf die Sicherheitslage im Golf von Oman und 
im Roten Meer, dass ihre Schiffe den Suezkanal in Ägypten bis auf Weiteres nicht nutzen 
werden, kurze Zeit später berichtet das US-Zentralkommando Centcom Angriffe auf drei 
Handelsschiffe. Maersk und Hapag-Lloyd zeigen sich zutiefst besorgt über die Eskalation im 
südlichen Roten Meer und im Golf von Aden. Rund 12 Prozent des Welthandels werden über 
den Suezkanal abgewickelt, der das Mittelmeer mit dem Roten Meer verbindet, die kürzeste 
Route zwischen Europa und Asien bietet und seit 154 Jahren in Betrieb ist. 
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das Rote Meer umgehende Handelsrouten und weitere Häfen neben Eliat, während auf 
widersprüchliche Aussagen der Huthis über die vermeintliche Sicherheit von nicht mit ISR 
in Verbindung stehenden Schiffen hingewiesen wird. Neben der kürzlich durch ägyptische 
Häfen erweiterten Landbrücke ist das eigenständige Vorgehen Ägyptens, Indiens und 
Chinas gegen Huthi-Angriffe, wie auch die griechische und türkische Teilnahme an der 
amerikanischen Sicherheitsallianz von großem Interesse, zumal europäische Staaten 
derzeit keine klaren Signale geben, mit eigenen Streitkräften in der Region zu operieren.
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Situation und Lageentwicklungen im Roten Meer, am Suezkanal und im Golf von Aden (lang:ar)

Im arabischen Sprachraum, der aktuell die Initiative 
klar auf Seiten der Huthis und des Irans und die 
Handlungsfähigkeit des Westens begrenzt sieht, 
wird in erster Linie die innerjemenitische 
Sicherheitslage, die vom Iran (via Huthis), von Saudi 
Arabien und von der VAE politisch, wirtschaftlich 
und militärisch bestimmt wird, mit ihren 
Auswirkungen auf die maritime Sicherheit in den 
angrenzenden Meeren thematisiert und eine 
Ausweitung der Aggressionen vor allem im Jemen 
u.a. dank massiver Bewaffnung und 
geheimdienstlicher Unterstützung der Huthis durch 
den Iran erwartet. Gewarnt wird vor Angriffen auf für semantische Karte in PDF zoomen

Angriffe Der Drohnenangriff auf die "Chem Pluto" zeigt zum einen, dass Angriffe auf 
israelische Schiffe nicht nur im Roten Meer oder im Bab al-Mandab durchgeführt werden, 
sondern auch im Indischen Ozean, wie es zum anderen darauf hinweist, dass die Huthi die 
Ausflaggung ignorieren und Informationen über die Eigentümer erhalten, möglicherweise 
innerhalb der Kooperation von Huthis und Iran, die neben der militärischen auch die 
geheimdienstliche Unterstützung der Miliz durch den Iran umfasst, der Schiffpositionen 
und -routen weitergibt. Verlautbarungen, das der Öltanker "Chem Pluto" dem israelischen 
Geschäftsmann Idan Ofer gehört, verbinden die Huthis mit dem Hinweis, das nur Schiffe in 
Gefahr sind, die angesichts des Gaza-Krieges mit Israel in Verbindung stehen und die 
Huthis nicht auf die internationale Schifffahrt abzielen.

Sicherheit Nach dem Rückzug Spaniens, Frankreichs und Italiens schließen sich 
Griechenland und die Türkei der Sicherheitsallianz der Amerikaner an, während China eine 
eigene Allianz bekanntgibt, zu der neben Russland auch der Iran und Saudi Arabien 
gehören sollen. Indien wiederum schickt nach dem Angriff auf die „Chem Pluto“ die 
Lenkraketenzerstörer "Mormugao", "Kochi" und "Kolkata" zur Abschreckung weiterer 
Angriffe ins Arabische Meer. Neben dem Drohnenangriff auf die "Blaamanen", ein unter 
norwegischer Flagge fahrender Chemikalien-/Öltanker, wird ein jemenitisches Fischerboot 
vermisst, das den Huthis vermutlich für weitere Angriffe dienen soll.

arabisch | zweiter Beobachtungszeitraum 23.-28.12.2023



01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20

26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

arabisch | zweiter Beobachtungszeitraum 23.-28.12.2023

- 5 -

Saudi Arabien und VAE Im innenjemenitischen Hegemonialkonflikt unterstützen die VAE ein 
militärisches Vorgehen gegen die Huthis, während Saudi Arabien, das die USA aufforderten, 
die Sicherheitsallianz im Roten Meer durch eine Resolution des UN-Sicherheitsrates zu 
legitimieren, mit Blick auf den kürzlich vereinbarten Waffenstillstand im Jemen, die 
Drohungen der Huthis, saudischer Ölfelder und Häfen anzugreifen, wie auch auf den zum 
01.01.2024 geplanten Beitritt Saudi Arabiens, der VAE und des Iran zum BRICS-Bündnis die 
direkte Konfrontation im Jemen scheut.

Handelswege Ägypten sieht durch die Angriffe der Huthis die nationale Sicherheit 
gefährdet. Nachdem die ersten Lastwagen der Landbrücke zur Aufrechterhaltung des 
Handels angesichts der Sicherheitslage im Roten Meer einen Probemonat absolviert haben, 
um Container von den Häfen Bahrains und der VAE über Saudi-Arabien und Jordanien 
innerhalb von zwei bis drei Tagen zum Hafen von Haifa zu transportieren, tritt das ägyptische 
Logistikunternehmen WWCS der Gruppe (u.a. PureTrans/DP World/VAE, Traknet/ISR, Cox 
Logistics WLL/BHR) bei, wodurch die Landbrücke, zu der nun neben den VAE, Bahrain, 
Saudi-Arabien, Jordanien und Israel auch Ägypten gehört, bis zu den ägyptischen Häfen 
Port Said und Ain Sokhna verlängert wird. Der Sheikh-Hussein-Grenzübergang zwischen 
Jordanien und Israel verfügt derzeit über eine Kapazität von bis zu 350 LKWs pro Tag, die 
Möglichkeit, auch Güter über den Rabin-Grenzübergang zu transportieren, könnte den 
Umfang der gemeinsamen Aktivitäten der Unternehmen erweitern.

arabisch | erster Beobachtungszeitraum 22.11.-22.12.2023

Angriffe Mohamed Abdel Salam, Sprecher der Ansar Allah-Bewegung und auch ihr 
Verhandlungsführer, gibt am 16.12. bekannt, dass die Huthis unter omanischer Vermittlung 
Gespräche mit lokalen und internationalen Parteien über die Militäreinsätze im Roten Meer 
führen, versichert am 17.12., dass alle Schiffe, abgesehen von israelischen, das Rote Meer 
gefahrlos passieren könnten, um am 19.12. die Nationen der „Achse des Widerstands“ dafür 
zu loben, „die arabische und islamische Arena von jeglicher ausländischer Präsenz zu 
säubern“. Huthi-Kämpfer stören und unterbrechen auch innerjemenitische Handelswege. 
Am 15.12. wird ein Warentransport in der Küstenregion Abyan entführt und am 18.12. die 
Straße zwischen den Verwaltungsbezirken Sanaa und Hajjah von Huhtis für Schwertransporte 
gesperrt. Huhtis greifen neben Schiffen und Landwegen auch jemenitische Häfen wie Al-
Nashima in Shabwa und Al-Dhaba in der Provinz Hadramout an. Vor allem wird der 
israelische Hafen Eliat mit Drohnen und Raketen attackiert, was den Warenumschlag um 
etwa 80% verringert. Haifa und der Hafen von Aschdod, der Israel als Alternative zu Eliat 
dienen soll, seien perspektivisch in Gefahr, schreiben jemenitische Medien. 

Sicherheit Bereits seit Oktober ’23 greifen Huthis nicht nur israelische, bzw. Israel 
ansteuernde, sondern unter ganz unterschiedlichen Flaggen fahrende und im Besitz 
verschiedener Reedereien, darunter CMA CGM, Maersk, MSG und Hapag Lloyd befindliche 
Öltanker und Containerschiffe, wie auch europäische und amerikanische Kriegsschiffe im 
Roten Meer und Golf von Aden vornehmlich mit Drohnen, aber auch mit Marschflugkörpern 



01
02
03
04
05
06
07
08
09
10
11
12
13
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

arabisch | erster Beobachtungszeitraum 22.11.-22.12.2023

- 6 -

und Raketen an, aber erst die öffentlichkeitswirksame Entführung der „Galaxy Leader“ 
erzeugt internationale Aufmerksamkeit. Am 17.12. geben vier Reedereien die 
zwischenzeitliche Einstellung des Schiffsverkehrs bis zur Wiederherstellung der Sicherheit in 
der Passage bekannt, während die USA, die sich um eine internationale Schutzallianz 
bemühen, und Großbritannien die Drohnen der Huthis mit deutlich teureren Raketen 
abwehren. Am 16./17.12. kündigen die USA die „Operation Prosperity Guardian“ an, d.h. 
die Aufnahme von Patrouillen in den von Huthis angegriffenen Meeren voraussichtlich unter 
Beteiligung des jemenitischen Southern Transitional Council, mehrerer europäischer Staaten, 
wie auch der VAE, Ägyptens und Saudi Arabiens, aber ohne China, außerdem errichten die 
Amerikaner mit der Ankunft Flugzeugträgerkampfgruppe unter Führung der „USS 
Eisenhower“ in Boosaaso, Somalia, einen Militärstützpunkt an der afrikanischen Küste. 

Iran Die Äußerungen des iranischen Außenministers, das Rote Meer stehe unter iranischer 
Kontrolle, wird sowohl von jemenitischen Radikalen, die darin einen strategischen Fehler 
hinsichtlich einer gemeinsamen Widerstandsfront sehen, als auch von Seiten des 
jemenitischen Informationsminister Moammar al-Eryani verurteilt, der die von den Huthis 
vorgetragene Legitimation der Angriffe als reinen Vorwand zur Ausdehnung iranischen 
Einfluss’ auf den weltweiten Handel bestätigt sieht. Der iranische Präsident Raisi trifft am 
7.12. sowohl Putin in Moskau, als auch am 9.12. Assad in Damaskus. Ihnen gegenüber wie 
auch vor dem Generalsekretär der Islamischen Dschihad-Bewegung, Ziyad al-Nakhala, 
betont Raisi „die Notwendigkeit sofortiger und wirksamer Maßnahmen der internationalen 
Gemeinschaft und verantwortlicher internationaler Institutionen, um die von der zionistischen 
Einheit begangenen Kriegsverbrechen zu stoppen“. Die iranischen Luftstreitkräfte trainieren 
im kürzlich erst in die Massenproduktion gegangenen Yasin-Jet und die iranische Marine, 
deren Schlachtschiff „Martyr Soleimani“ aktuell im Persischen Golf kreuzt, verstärkt ihre 
Präsenz an den Küsten von Makran.

Saudi Arabien und VAE Die von den VAE im Jemen unterstützten politischen Bewegungen 
und bewaffneten Gruppen, vor allem das Southern Transitional Council, bekräftigen 
ebenfalls ihre Bereitschaft, nationale Gewässer und internationale Schifffahrtswege vor den 
Angriffen der Huthi zu schützen. Neben den vom Iran seit 2015 vermehrt mit ballistischen 
Raketen, Langstreckendrohnen, Marschflugkörpern verschiedener Typen, Radarsystemen, 
Küstenraketen, Seeminen und Kanonenbooten bewaffneten Huhtis, die die israelische 
Operation in Gaza zur Polarisierung, Aufwiegelung und Mobilisierung der jemenitischen 
Bevölkerung und vor allem zur Unterstützung der eigenen Position im aktuellen 
Friedensprozess nutzen, wie sie auch derzeit verstärkt Allianzen mit anderen militärischen 
und politischen Gruppen im Jemen eingehen und mit Anschlägen, Überfällen und 
Entführungen versuchen, die vollständige Kontrolle über die öl- und gasreichen Provinzen 
Ma'rib und Shabwa zu erlangen, was faktisch das Ende der Macht des saudisch und via 
Southern Transitional Council auch emiratisch unterstützten Presidential Leadership Council 
im Norden des Jemen bedeutete, bauen auch die VAE ihren Einfluss im Jemen 
kontinuierlich aus. Die kürzlich erfolgte Lieferung von Polizeifahrzeugen in die jemenitische 
Interimshauptstadt Aden ist Teil der intensivierten wirtschaftlichen, politischen und 
militärischen Einflussnahme der Emirate im Jemen. Vor dem Hintergrund des seit Jahren 
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anhaltenden Hegemonialkonflikts und aktuellen Friedensverhandlungen im Jemen zögert 
Saudi-Arabien, sich der internationalen Koalition gegen die Huthi-Angriffe im Roten Meer 
anzuschließen, wie es auch lt. regierungsnahen Quellen seine Unterstützung der 
Regierungstruppen zurückzieht, während Huthi-Sprecher mit Angriffen auf emiratische und 
saudische Ölfelder, wie auch auf die Häfen von Dubai drohen, sollten die VAE oder Riad sich 
an der maritimen Allianz unter US-amerikanischer Führung beteiligen. 

Handelswege Jordanien, dass die Transporte nach Haifa am 10.12. gestoppt hat, und 
Ägypten, dessen Marine zwar nicht an der internationalen Allianz teilnimmt, sondern 
eigenständig gegen die Huthi-Angriffe im Roten Meer und Bab al-Mandab vorgeht, 
vereinbaren am 26.12., die See- und Landtransportlinie Arab Bridge zwischen Aqaba und 
ägyptischen Häfen am Mittelmeer als alternative Schifffahrtsroute zu betreiben, die Route 
führt durch die Region Aqaba, den Hafen von Nuweiba und die ägyptischen Häfen am 
Mittelmeer, darunter Alexandria, Port Said und Damietta. In einer zweite Phase soll die 
Verbindung mit dem Hafen von El-Arish geschaffen werden. Wiederholt fordern die Huthis 
die Unterstützung arabischer und islamischer Staaten. Ungeachtet dessen errichten Saudi-
Arabien, die VAE und Jordanien, in arabischen sozialen Medien als „Handlanger und 
Agenten des neonazistischen Zionismus“ tituliert, einen Landkorridor nach Haifa, wobei das 
die jordanische Regierung ihre Beteiligung daran bestreitet, berichtet die jordanische 
Presseagentur Petra.
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Ozean, den damit verbunden Eintritt Indiens ins Geschehen, werden um Hinweise ergänzt, 
dass der Iran in der Meerenge von Gibraltar einen weiteren Erfüllungsort zur Störung der 
Seeschifffahrt suchen könnte - ein deutliches Signal an Reedereien, ihre Risikobewertung 
und Entscheidungen, das Rote Meer wieder zu beschiffen, nicht allein von der 
Sicherheitslage vor den Küsten Jemens abhängig zu machen. Ein mögliches iranisches 
Vorgehen kann darin bestehen, Angriffe im Roten Meer zu reduzieren, die angestauten 
Schiffe zur Passage von Suez zu motivieren, um in der Folge vor Gibraltar einen erneuten 
Stillstand, wie ihn die Nato 2003/04 mit der Task Force STROG (Straits of Gibraltar) 
verhinderte, zu provozieren.
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Situation und Lageentwicklungen im Roten Meer, am Suezkanal und im Golf von Aden (lang:ru)

Das russischsprachige Informationsumfeld stellt 
neben der offensichtlicher werdenden 
Unterstützung der Huthis durch den Iran auch das 
schnelle Handeln und Wirken amerikanischer 
Seestreitkräfte heraus, wie es ebenfalls das noch 
fehlende und unabgestimmte Vorgehen der 
Verbündeten Amerikas im Roten Meer thematisiert 
und die Auswirkung der Huthiangriffe auf den 
internationalen Seehandel sowie Risiken für die 
europäische Energieversorgung anspricht. Die 
Verschiebung der Aggressionen, weg vom Roten 
Meer und im konkreten die vom Iran direkt zu 
verantwortenden Angriffe auf Schiffe im indischen für semantische Karte in PDF zoomen

Angriffe Dass die Houthis Geheimdienstinformationen über potenzielle Ziele aus dem 
iranischen Seeüberwachungssystem und die für Angriffe benötigte Waffen, von den 
Houthis abgefeuerte Raketen und Drohnen sind optisch nicht von iranischen Fabrikaten zu 
unterscheiden, aus dem Iran erhalten haben, wird vom britischen Außenminister Cameron 
und der Sprecherin des Nationalen Sicherheitsrats der USA, Watson mitgeteilt. Die 
jemenitische Ansarullah, die angeben 20.000 Kämpfer für eine mögliche Beteiligung am 
Konflikt in Gaza ausgebildet zu haben, drohen jedem Land, das seinen Luftraum für 
Angriffe auf den Jemen zur Verfügung stellt oder, wie Saudi-Arabien, Israel unterstützt, wie 
sie auch jene Länder angreifen wollen, die sich der US-Operation zum Schutz der 
Schifffahrt im Roten Meer anschließen. Laut Pentagon haben die Huthis mehr als 100 
Drohnen- und Raketenangriffe auf zehn Handelsschiffe durchgeführt, an denen mehr als 35 
verschiedene Länder beteiligt waren. 

Sicherheit Seit der amerikanische Lenkwaffenzerstörer der US-Marine, "USS 
Laboon" (DDG 58), sowie F/A-18 Super Hornet-Jäger des Geschwaders des 
atomgetriebenen Flugzeugträgers "USS Dwight D. Eisenhower" im Gebiet operieren, 
wurden in deren Umfeld weder Schiffe beschädigt noch Verletzte gemeldet. Gleichwohl 
finden Meldungen über Angriffe im Roten Meer auf das Containerschiff "United VIII", den 

russisch | zweiter Beobachtungszeitraum 23.-28.12.2023
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norwegische Tanker "Blaamanen" wie auch auf das Rohölschiff "MS Sai Baba" Verbreitung. 
Ein Schiff der indischen Küstenwache hilft dem unter liberianischer Flagge fahrenden, einem 
Unternehmen aus Japan gehörenden und von einem Unternehmen aus den Niederlanden 
betriebenen Chemikalientanker "Chem Pluto" der indischen Reederei Macson, der Öl von 
Saudi-Arabien zum Hafen von Mangalore in Indien transportieren sollte und 200 Seemeilen 
vor der Küste Indiens, laut Pentagons von einer iranischen Drohne getroffen, in Brand 
geraten, beschädigt und in seiner Seetüchtigkeit beeinträchtigt wurde. Der indische 
Verteidigungsminister Rajnath Singh kündigt daraufhin die Entsendung von drei 
Kriegsschiffen und einem Patrouillenflugzeug zur „Aufrechterhaltung der Sicherheit“ an. 

Handelswege Der weltweit größte Gütertransporteur, die dänische Reederei Maersk, führt 
zusätzliche Gebühren für Containerschiffe aus Asien ein und kündigt seine Bereitschaft an, 
die Containerschifffahrt im Roten Meer dank einer neuen maritimen Task Force, geschaffen 
von den Vereinigten Staaten und ihren Verbündeten, wieder aufnehmen zu können, räumt 
aber auch ein, dass selbst mit der Wiederaufnahme des Transits das Risiko in der Region 
aufgrund drohender Angriffe der jemenitischen Huthis nicht beseitigt wird. Meldungen, dass 
die Niederlande, Norwegen und Dänemark keine Kriegsschiffe zum Kampf gegen die Huthis 
schicken und Frankreich, Italien und Spanien die "maritime Task Force" verlassen haben, 
flankieren die Risikobewertung der Reederei ebenso, wie Hinweise des marokkanischen 
Außenministeriums, der Iran versuche, Waffen an die Polisario-Separatisten zu transferieren, 
um in der Folge die Straße von Gibraltar zu kontrollieren und das Mittelmeer zu blockieren.

russisch | erster Beobachtungszeitraum 22.11.-22.12.2023

Angriffe Die jemenitische Ansar-Allah-Bewegung, auch bekannt als Huthi-Rebellen, verübt 
vor der Kulisse des israelisch-hamasischen Krieges in den Gewässern nahe dem Bab al-
Mandab und im Golf von Aden Angriffe auf ausländische Schiffe. Schiffe, u.a. der Tanker 
"Central Park" und der Frachter "Galaxy Leader" werden gekapert, andere, wie die 
norwegischen Tanker „Strinda“ und "Swan Atlantic", die "MSC Palatium III", das 
Containerschiff "Al Jasrah" oder das US-Marineschiff "Carney" werden mit Anti-Schiffs-
Raketen bzw. Drohnen beschossen. Am 3. Dezember bestätigen sowohl der Sprecher der 
Huthis, Yahya Sari, als auch Centcom Angriffe mit Raketen und Drohnen auf Handelsschiffe in 
internationalen Gewässern im südlichen Roten Meer. Die Angriffe würden von Huthirebellen 
„als Reaktion auf die israelische Aggression gegen das palästinensische Volk“ und aus den 
von Huthi kontrollierten Gebieten im Jemen durchgeführt. Die Zerstörer "Carney" und "USS 
Mason" bekämpfen in den Folgetagen zahlreiche Angriffsdrohnen und Raketen, wie bereits 
seit Mitte November vom Lenkwaffenzerstörer der US-Marine, "Thomas Hudner" sowie vom 
israelischen Raketenabwehrsystem "Arrow" aus dem Jemen abgefeuerte Raketen 
abgeschossen wurden. 

Sicherheit Statt Huthi-Raketenstandorte anzugreifen oder ernsthaft eine Operation gegen 
die Huthi im Jemen durchzuführen, begegnen die USA einer Ausweitung des Konflikts mit 
der Bildung einer multinationalen Marinekoalition, wie sie auch mit der internationalen 
Gemeinschaft und Partnern in der Region zusammenarbeiten, um die Schifffahrt zu schützen 
und die Verbesserung der Sicherheit in der Region zu erreichen. Dazu verlässt der 
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amerikanische Flugzeugträger "USS Eisenhower" den Persischen Golf in den Golf von Aden, 
um bereits im Roten Meer operierende Kriegsschiffe aus Frankreich, Großbritannien und den 
USA zu unterstützen und die an der Marinekoalition beteiligten Schiffe von Nationen wie 
bspw. Bahrain, Kanada, Italien, Niederlande, Norwegen, Seychellen oder Spanien 
abzusichern.

Iran Israel wirft Iran Terrorismus vor und US-Beamte weisen darauf hin, dass der Iran, der die 
Huthis unterstützt, „die Verantwortung hat, Maßnahmen zu ergreifen, um diese Angriffe zu 
stoppen“. Die Angriffe seien ein weiterer Schritt der iranischen Aggression gegen die Bürger 
der freien Welt mit internationalen Auswirkungen auf die Sicherheit der globalen 
Schifffahrtsrouten. Dass die USA „das Problem angehen“ und unter Beteiligung von gut 40 
Ländern eine internationale Seestreitmacht im Roten Meer aufbauen werden, kommentiert 
der iranische Verteidigungsminister drohend als irrationalen Schritt, dem große Probleme 
folgen, offenbar vom starken iranischen Einfluss auf Anrainer, die an der Rotmeer-Koalition 
gegen den Jemen teilnehmen würden, überzeugt. Die Huthis, die vor der militärischen und 
politischen Unterstützung durch den Iran nur über veraltete Kleinwaffen, Jambiya-Dolche 
und einen unerschütterlichen Kampfgeist verfügten, gelang es 2015 Sanaa, die Hauptstadt 
des Jemen, einzunehmen, worauf sich eine unter der Führung Saudi-Arabiens, aus 
sunnitisch-arabischen Ländern bestehende Militärkoalition gegen die Huthi im Jemen 
formierte. Der NATO-Generalsekretär mahnt den Iran seine destabilisierenden Aktionen im 
Nahen Osten und Angriffe auf US-Stellungen im Irak und in Syrien zu stoppen und seine 
Kollaborateure im Zaum zu halten.

Israel In einer lautstarken Erklärung und als Zeichen der Unterstützung für palästinensische 
Gruppen im Gazastreifen verspricht Huthigeneral Yahya Sari, dass die Jemeniten Schiffe 
angreifen würden, die unter israelischer Flagge fahren, von israelischen Unternehmen 
betrieben werden oder im Besitz israelischer Unternehmen sind, wie er gleichzeitig alle 
Länder der Welt dazu auffordert, ihre Bürger, die als Besatzungen dieser Schiffe arbeiten, 
zurückzurufen. Unter den von den Huthis gekaperten Schiffen ist die "Galaxy-Leader", die 
mit ausschließlich internationaler Zivilbesatzung und ohne Israelis an Bord, auf dem Weg von 
der Türkei nach Indien, registriert bei einem britischen Unternehmen, unter der Flagge der 
Bahamas fahrend und laut IDF ohne Bezug zu Israel, „nach Lust und Laune Irans“ 
beschlagnahmt wird, so das Büro Netanjahus. Neben Zielen im Roten Meer nehmen die 
Huthi ägyptisches Territorium mit Raketen und Drohnen unter Beschusas, führen 
Raketenangriffe gegen die israelische Stadt Eilat durch, wie sie  auch die israelische 
Luftverteidigung überwinden und einige „sensible Ziele“ treffen. 

Handelswege Sowohl die britische Schifffahrtsüberwachungsbehörde als auch die britische 
Transportversicherungsgesellschaft Ambrey bestätigen, dass die Spannungen in der weltweit 
wichtigsten Seehandelsroute zwischen Asien und Europa zunehmen. Die Meerenge wickelt 
etwa ein Zehntel der seegestützten Öllieferungen, jährlich Waren im Wert von etwa einer 
Billion US-Dollar sowie das gesamte, für Europa bestimmte Öl und Flüssiggas aus den 
Feldern des Nahen Ostens ab. Das dänische Schifffahrts- und Logistikunternehmen Moller-
Maersk Group, die deutsche Hapag-Lloyd, die schweizer MSC und die französische CMA 
CGM meiden nach Raketen- und Drohnenangriffen das Rote Meer und stellen wie auch der 
Ölkonzern BP Fahrten durch die Bab el-Mandeb-Straße und die Durchfahrt von Schiffen 
durch den Suezkanal ein.
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wirtschaftlicher Abhängigkeit und öffentlich debattierter, geopolitischer Uneinigkeit als 
perspektivisch tödliche Schwäche wahrgenommen wird. Deutliche Kritik wird an der, u.a. 
dem Engagement beider Länder im Jemen geschuldeten, Haltung Saudi Arabiens und der 
VAE geübt, die zwar auch Gaza unterstützen, dennoch gemeinsam mit Jordanien und 
Ägypten Handelswege über Land nach Israel etablieren und den offenen Kampf gegen die 
Huthi im Jemen scheuen, während der Iran aufrüstet und Angriffe auf Gibraltar und 
Ölfelder im Mittelmeer thematisiert werden.
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Situation und Lageentwicklungen im Roten Meer, am Suezkanal und im Golf von Aden (lang:fa)

Die Lage im persischen Informationsraum zeigt sich 
zuversichtlich in Bezug auf den Sieg der islamischen 
Welt unter Führung Teherans über den Westen. Mit 
Blick auf die "Achse des Widerstands", als deren Teil 
die Huthis Schiffe und Häfen angreifen, werden die 
erfolgreichen militärischen Aktionen der vom Iran 
mit Waffen und Geheimdienstinformationen 
versorgten Terrorgruppen (Huthis, Hamas, Hashd al-
Shaabi, Hisbollah, islamischer Dschihad, Gruppen 
des irakischen Widerstands u.a.) ausführlich 
besprochen, wie gleichermaßen die Verfassung des 
Westens hinsichtlich mangelnder militärischer 
Schlagkraft, außenpolitischen Versagens, für semantische Karte in PDF zoomen

Angriffe Neben Angriffen auf Schiffe im Roten Meer, Golf von Aden und Indischen Ozean 
wie auch auf Ziele in Israel, vor allem der Hafen von Eliat wird angegriffen, kündigen die 
Huthi an, die Seekabel zwischen Europa, Asien und Afrika zu zerstören, sodass der 
internationale Datenverkehr lahmgelegt ist, zudem berichtet der Irakische/Islamische 
Widerstand von Angriffen im Mittelmeer: Gibraltar, wie auch das Erdöl- und Gasfeld 
"Karish" werden als mögliche nächste Ziele besprochen. Die Chefs der jemenitischen 
Streit- und Sicherheitskräfte (Huthi) warnen Amerika und seine Partner vor den Folgen einer 
"Militarisierung des Roten Meeres" und einer Beeinträchtigung der Sicherheit der 
internationalen Schifffahrt "im Dienste der Interessen des israelischen Regimes". 
Behauptet wird, dass lediglich eine Bedrohung für Israel und seine maritime Sicherheit 
bestünde, aber auch für jene, die Israel verteidigen.

Sicherheit Die von den USA außerhalb der NATO geführte "Operation Prosperity 
Guardian" zeigt kein geeintes Vorgehen des Westens, zumal auch inneramerikanischer 
Dissens über den Erfolg der Mission besteht. Mike Collins, ein republikanisches Mitglied 
des US-Repräsentantenhauses, sieht im direkten Angriff einer iranischen Drohne auf ein 
Schiff im Indischen Ozean, dass die Biden-Regierung nichts gegen Angriffe auf zivile 
Schiffe unternehmen kann, eine etwaige Abschreckung gäbe es nicht. Zu diesem Bild hinzu 
kommt zum einen die von der EU erklärte Ablehnung der Teilnahme an der 
Sicherheitsallianz der Amerikaner, zum anderen die Uneinigkeit innerhalb der EU darüber, 
ob und wie die Marineoperation „Atalanta“ genutzt werden sollte, um die maritimen 
Handelswege vor Angriffen der Huthis zu schützen. 
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Iran Die Unterstützung der Huthis durch die iranischen IRGC schließt neben der Bewaffnung, 
die u.a. über die omanische Grenze und Somalia abgewickelt wird, auch 
Spionagedienstleistungen ein. Der Iran stellt Daten eines Militärsatelliten, sowie Daten von 
Überwachungsdrohnen und Spionageschiffen neben Russland auch den Huthis zur 
Verfügung. Während einzelne Forscher für internationale Beziehungen meinen, dass weder 
Teheran noch Washington und deren Verbündete daran interessiert wären, die Spannungen 
im Roten Meer zu eskalieren, fordert der britische Außenminister eine harte Haltung 
gegenüber den Drohungen Irans und eine gemeinsame Anstrengung der Verbündeten, um 
dem Einfluss Teherans entgegenzuwirken. Derweil weitet Iran den Krieg, der sich bisher auf 
die Küsten des Jemen und des Roten Meeres konzentrierte, im maritimen Bereich auf 
Schiffe, die sich in der Nähe des Golfs von Oman bewegen, aus und gibt bekannt, dass 
seine Marine neue Ausrüstung, wie Hubschrauber und Marschflugkörper mit einer 
Reichweite von 1.000 Kilometern, erworben hat.

Indien Nachdem eine aus dem Iran abgefeuerte Drohne das Motorschiff "Chem Pluto", das 
unter der Flagge Liberias fährt, sich im Besitz Japans befindet, von einem niederländischen 
Unternehmen betrieben wird und „Verbindungen zu Israel“ hat, 200 Seemeilen vor der 
Küste Indiens, traf, stationiert Indien, dessen Marine erklärt, dass sie nach dem 
Drohnenangriff auf die Bitte des Schiffes um Hilfe reagierte, drei Zerstörer im Arabischen 
Meer. Indiens Premierminister, der seit Oktober propalästinensische Demonstrationen, 
antisemitische Parolen und "sogar die Erwähnung des Leidens von Gaza-Kindern in den 
Moscheen" verboten hat, wird scharf kritisiert.

persisch | erster Beobachtungszeitraum 22.11.-22.12.2023

Angriffe Nach der Beschlagnahmung der aus der Türkei kommenden „Galaxy Leader“ am 
19.11., einem "Meisterstück unter den Operationen Ansarullahs", wird das Schiff in den 
Hafen von Hudaydah gebracht. Daifullah Al-Shami, jemenitischer Informationsminister, 
verurteilt das Vorgehen der Houthi-Milizen als terroristischen Akt. Anfang Dezember 
behauptet das Pentagon, Ansarullah habe den amerikanischen Zerstörer "USS 
Carney" (DDG-64), der dem Hilferuf eines Handelsschiffes im Roten Meer folgte, mit 
Schiffsabwehrraketen und Drohnen angegriffen, die "USS Carney" habe jedoch keinerlei 
Schäden davongetragen. Zwei Wochen später fängt das Schiff 14, von Huthi-Rebellen 
abgefeuerte Drohnen ab, während Drohnen der Huthis den Hafen von Eliat angreifen, wo 
seit Juni 2021 Tanker der VAE emiratisches Öl in die Eilat-Ashkelon-Pipeline pumpen. Nach 
gezielten Angriffen mit Schnellbooten, Raketen und Drohnen auf große Handelsschiffe im 
Roten Meer, der norwegische Tanker "Strinda" und das unter liberianischer Flagge fahrende 
Containerschiff "MSC Pallatium III" werden im Dezember von Raketen getroffen und geraten 
in Brand, kündigen die Huthis weitere Angriffe auf Schiffe im Roten Meer an. Angesichts der 
risikobehafteten Lage leiten große Reedereien, wie CMA CGM, Maersk, MSC und Hapag 
Lloyd, ab Mitte Dezember den Schiffsverkehr um bzw. stoppen die Durchfahrt der Schiffe 
temporär.
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Sicherheit Seit Anfang Dezember bemühen sich Israel und die USA um die Bildung einer 
maritimen Militärkoalition zum Schutz der Schifffahrt im Roten Meer und beraten zusammen 
mit arabischen Ländern, darunter Katar, Maßnahmen gegen die Angriffe der Huthi. Am 
17.12. kündigt der amerikanische Außenminister mit der "Operation Prosperity Guardian" 
eine multinationale Sicherheitsinitiative im Roten Meer und im Golf von Aden an, die unter 
der Schirmherrschaft einer internationalen Koalition von 39 Staaten, der Combined Maritime 
Forces, operieren und von der Combined Task Force 153 (CTF 153) geleitet werden soll. 
Gleichzeitig arbeiten die USA, nachdem Biden kurz nach seinem Amtsantritt die Huthis von 
der Liste der Terrororganisationen hatte streichen lassen, angesichts der aktuellen Ereignisse 
an der erneuten Klassifizierung der Miliz als Terrororganisation. Im Irak und in Syrien 
überfallen unterdessen schiitische Milizen, u.a. mit als Tanklaster getarnten Raketenwerfern 
amerikanische Stützpunkte und US-amerikanische Truppen greifen ihrerseits die Lager der 
Milizen an. Doch mittelfristig geht die Macht der USA in der Welt, deren Niedergang einst 
durch den Beginn der islamischen Revolution eingeläutet wurde, nun endlich zu Ende, 
Vorräte und Waffen hat die Ukraine verschlungen, amerikanische Verluste in Syrien und dem 
Irak sind höher als berichtet und das aktuelle Handeln der Revolutionsgarden und ihrer 
Verbündeter im Seeverkehr zeigt nun auch der Welt das Scheitern des amerikanischen 
Imperialismus.

Achse des Widerstands Solange die zionistischen Besatzer einen völkermörderischen Krieg 
gegen unsere Brüder in Gaza führen, wird die jemenitische Ansarullah als Teil der 
Widerstandsachse Libanon-Westjordanland-Irak-Syrien nicht damit aufhören, mit Angriffen 
auf die besetzten palästinensischen Gebiete und feindliche Schiffe den Druck auf die 
Zionisten zu erhöhen, die Zerstörung des terroristischen Zionismus wird ein internationaler 
Feiertag der Freiheit sein. Im Norden des Libanon greifen die Kämpfer des islamischen 
Widerstands erfolgreich Stellungen und Stützpunkte des zionistischen Regimes an, die 
feindlichen Verluste seien eindeutig, gibt die Hisbollah bekannt. Revolutionsführer Imam 
Khamenei werden anlässlich anlässlich des Tages der Armee Fähigkeiten und Aktivitäten der 
iranischen Marine vorgestellt und der Iran kündigt an, die maritime Politik und Entwicklung 
stärker in den Fokus zu nehmen. Sowohl die Führung der iranischen Revolutionsgarden als 
auch die US-amerikanische Regierung sehen die Angriffe der Huthis im Roten Meer auf 
Anweisung Teherans geschehen, wobei die Aufgaben der Widerstandsfront  aufgeteilt sind 
und der Jemen die Unterbrechung der Energieversorgung des Westens übernimmt.

Golfstaaten Saudi Arabien, Jordanien und die VAE errichten eine Landbrücke zwischen 
Dubai und Haifa zur Versorgung Israels, wie Jordanien, Saudi Arabien und Ägypten ebenfalls 
sowohl jemenitische Kämpfer als auch Drohnen und Raketen abfangen, Mohammad Al-
Bakhiti, Mitglied der Houthi-Führung, sieht den Jemen bedroht und kündigt Angriffe auf 
saudische und emiratische Ölfelder an, der wahre Feind der Menschen in Gaza sind die 
zionistischen Araber. 

iranische Diaspora/Opposition Der Iran bewaffnet, finanziert und organisiert den Terror 
unzähliger schiitischer Milizen in den Ländern des Nahen Ostens, u.a.  Islamischer Dschihad, 
Hisbollah, Houthis und Hashd al-Shaabi, der Angriff der Hamas auf Israel ist Teil der 
Stellvertreterkriege der Islamischen Republik, doch den brutalsten Krieg führen die 
Teheraner Mullahs gegen das Volk des Iran.
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